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Bekanntmachungen des Landratsamts  

 
 

25 Sitzung des Ausschusses für Natur und Umwelt am 
16.02.2023 

 

Am Donnerstag, 16.02.2023, um 17:00 Uhr findet im gro-
ßen Sitzungssaal des Landratsamtes Eichstätt, Zi.-Nr. 101, 
Residenzplatz 1, 85072 Eichstätt eine Sitzung des Ausschus-
ses für Natur und Umwelt mit folgender Tagesordnung statt. 

 

 

1. Bilanz des Natur- und Umweltprogramms 
2022 

2. Sachstand ausgewählter Projekte des Natur- 
und Umweltprogramms 2023 

3. Klimaziele für den Landkreis Eichstätt und 
seine Gemeinden 

4. Klimaschutzstrategien am Beispiel zweier Ge-
meinden im Landkreis Eichstätt 

5. Verschiedenes 

 

 

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt. 

 

 

Eichstätt, 06.02.2023 

Alexander Anetsberger 

Landrat  
 

 

 
26 Schutz der stillen Tage - Nr. 20 Az. 1322  

 

Nach den Bestimmungen des Gesetzes über den Schutz der Sonn- 
und Feiertage (Feiertagsgesetz) unterliegen bestimmte Sonn- und Fei-
ertage einem besonderen Schutz.  

 

Das Landratsamt Eichstätt weist deshalb darauf hin, dass an den 
stillen Tagen 

 

Aschermittwoch (22. Februar 2023) von 2.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Gründonnerstag (6. April 2023) von 2.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Karfreitag (7. April 2023 von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

Karsamstag (8. April 2023 von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr 

 

alle der Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstaltungen, sofern 
bei ihnen nicht der diesem Tage entsprechende ernste Charakter ge-
wahrt ist, nicht erlaubt sind. Dies sind z.B. Tanzveranstaltungen, die 
Öffnung und der Betrieb von Spielhallen, Pop-Konzerte, Zirkusveran-
staltungen, Volksfeste, Theatervorführungen, Preis-Kartenturniere. Der 
Betrieb von Geldspielautomaten in Gaststätten ist ebenfalls nicht zuläs-
sig. 

 

Zudem sind am Karfreitag Sportveranstaltungen nicht erlaubt. Am 
Karfreitag sind außerdem in Räumen mit Schankbetrieb musikalische 
Darbietungen jeder Art verboten. 

 

Eichstätt, 06.02.2023 

Landratsamt Eichstätt 

 

Seitz, Oberregierungsrätin 

 

 

Bekanntmachungen der Stadt Eichstätt  

 

 
27 Aufforderung zur Bewerbung für die Schöffen-Vor-

schlagsliste 

 

In diesem Jahr findet für die Geschäftsjahre 2024 - 2028 wieder die 
Wahl der Schöffen statt. Zur Zeit werden daher in allen Gemeinden 
Vorschlagslisten erarbeitet, aus denen dann durch einen beim jeweils 
zuständigen Amtsgericht gebildeten Schöffenwahlausschuss eine Aus-
wahl erfolgen wird. 

 

A M T S B L A T T  
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Schöffen sind ehrenamtliche Richter am Amtsgericht und bei den 
Strafkammern des Landgerichts und stehen grundsätzlich gleichberech-
tigt neben den Berufsrichtern. 

 

Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen verlangt in hohem 
Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und Reife des Urteils, aber 
auch geistige Beweglichkeit und - wegen des anstrengenden Sitzungs-
dienstes - körperliche Eignung. Es kann nur von Bürgerinnen und 
Bürgern mit der deutschen Staatsangehörigkeit ausgeübt werden. 

 

Sie haben nun die Möglichkeit, sich selbst für das Amt des Schöffen 
zu bewerben. Die entsprechenden rechtlichen Bestimmungen finden 
Sie auszugsweise als Anlage zu dieser Aufforderung.  

Bitte verwenden Sie für Ihre Bewerbung das auf  
https://www.justiz.bayern.de/service/schoeffen eingestellte Form-
blatt.  

Wir können Ihnen das Bewerbungsformular gerne per Brief oder E-
Mail zusenden (Ansprechpartnerin s. unten). 

 

Sie können Ihre Bewerbung bis zum 20. März 2023 schriftlich an 
uns richten oder persönlich im Rathaus abgeben: Stadt Eichstätt, Markt-
platz 11, 85072 Eichstätt, Zimmer 211 / 2. Stock.  

 

Wir benötigen folgende Angaben: 

 

 Familienname, Geburtsname 

 Vorname 

 Geburtsdatum, Geburtsort 

 Straße, Hausnummer, Wohnort 

 Beruf 

 Ggf. Zeiten früherer Schöffentätigkeiten:  

 

Ihre Ansprechpartnerin für Rückfragen: 

Heike Oehlke, E-Mail: heike.oehlke@eichstaett.de,  

Telefon: 08421 / 6001-114 

 

Eichstätt, 06.02.2023 

 

gez.  

Josef Grienberger 

Oberbürgermeister 

 

 

Auszug aus der Schöffenbekanntmachung 

vom 27. Oktober 2022, Az. E8 - 3221 E - II - 14870/2021 

und B2 - 0143 - 2 (BayMBI. Nr. 672) 

 

II. Abschnitt 

Amt der Schöffen 

 

2. Ehrenamt; Verpflichtung zur Übernahme 

 

2.1  Das Amt eines Schöffen ist ein Ehrenamt. Es kann nur von 
Deutschen versehen werden (§ 31 Satz 2 GVG). 

2.2  Nach der Bayerischen Verfassung sind alle Bewohner Bay-
erns zur Übernahme von Ehrenämtern verpflichtet  (Artikel 121 Abs. 1 
Satz 1 der Verfassung). 

 

 

 

3. Unfähigkeit zum Schöffenamt (§ 32 GVG) 

Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind: 

 

3.1  Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Be-
kleidung öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzli-
chen Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt 
sind; 

3.2  Personen, gegen die ein Ermittlungsverfahren wegen einer 
Tat schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher 
Ämter zur Folge haben kann. 

 

 

4. Nicht zum Schöffenamt zu berufende Personen (§ 33 GVG) 

Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden: 

 

4.1  Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das 25. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben würden; 

4.2  Personen, die das 70. Lebensjahr vollendet haben oder es bis 
zum Beginn der Amts-periode vollenden würden; 

4.3 Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste 
nicht in der Gemeinde wohnen; 

4.4  Personen, die aus gesundheitlichen Gründen zu dem Amt 
nicht geeignet sind; 

4.5  Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deut-
schen Sprache für das Amt nicht geeignet sind; 

4.6  Personen, die in Vermögensverfall geraten sind. 

 

5. Weitere nicht zu berufende Personen (§ 34 GVG, § 44a 
DRiG) 

Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden: 

 

5.1  der Bundespräsident; 

5.2  die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregie-
rung; 

5.3  Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhe-
stand versetzt werden können; 

5.4  Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und 
Rechtsanwälte; 

5.5  gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bedienstete des Strafvollzugs sowie hauptamtliche Bewährungs- und 
Gerichtshelfer; hierzu gehören alle Personen, die zu Ermittlungsperso-
nen der Staatsanwaltschaften im Sinne von § 152 Abs. 2 Sätze 1 und 3 
GVG bestellt sind (Ermittlungspersonenverordnung Staatsanwaltschaft 
(StAErmPV); 

5.6  Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereini-
gungen, die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind; 

5.7  Personen, die gemäß § 44a Abs. 1 DRiG nicht zum Schöffen-
amt berufen werden sollen, nämlich Personen, die  

- gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder der Rechtsstaatlichkeit 
verstoßen haben oder  

- wegen einer Tätigkeit als hauptamtliche oder inoffizielle Mitarbeiter 
des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligenDeutschen Demokrati-
schen Republik im Sinne des § 6 Abs. 4 des Stasi-Unterlagen-Gesetzes 
(StUG) oder als diesen Mitarbeitern nach § 6 Abs. 5 des StUG gleich-
gestellte Personen für das Ehrenrichteramt nicht geeignet sind. 

 

6. Ablehnung des Schöffenamtes (§ 35 GVG) 

Die Berufung zum Amt des Schöffen dürfen ablehnen: 

 

6.1  Mitglieder des Bundestages, des Bundesrates, des Europäi-
schen Parlaments oder eines Landtages; 

6.2  Personen, die 

https://www.justiz.bayern.de/service/schoeffen
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a) in zwei aufeinanderfolgenden Amtsperioden als ehrenamtli-
che Richter in der Strafrechtspflege tätig gewesen sind, sofern die 
letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der Vorschlagsliste 
noch andauert, 

b)  in der vorhergehenden Amtsperiode die Verpflichtung eines 
ehrenamtlichen Richters in der Strafrechtspflege an mindestens 40 Ta-
gen erfüllt haben oder 

c)  bereits als ehrenamtliche Richter tätig sind; 

6.3  Ärzte, Zahnärzte, Krankenschwestern, Kinderkranken-
schwestern, Krankenpfleger und Hebammen; 

6.4  Apothekenleiter, die keinen weiteren Apotheker beschäfti-
gen; 

6.5  Personen, die glaubhaft machen, dass ihnen die unmittelbare 
persönliche Fürsorge für ihre Familie die Ausübung des Amtes in be-
sonderem Maße erschwert; 

6.6  Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet haben oder es bis 
zum Ende der Amtsperiode vollendet haben würden; 

6.7  Personen, die glaubhaft machen, dass die Ausübung des Am-
tes für sie oder einen Dritten wegen Gefährdung oder erhebliche Beein-
trächtigung einer ausreichenden wirtschaftlichen Lebensgrundlage eine 
besondere Härte bedeutet. 

 

 

 

 

Bekanntmachungen anderer Behörden 

 
 

SCHULVERBAND PFÖRRING 

 
28 Bekanntmachung der Haushaltssatzung des Schulver-

bandes Pförring (Landkreis Eichstätt) für das Haushalts-
jahr 2023 

 

I. 

Die Schulverbandsversammlung hat in ihrer öffentlichen Sitzung 
am 19.12.2022 die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023 und Fi-
nanzplanung des Schulverbandes Pförring samt ihren Anlagen be-
schlossen. 

Die nachfolgende Haushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Der Haushaltsplan des Schulverbandes Pförring für das Haus-
haltsjahr 2023 liegt in der Zeit vom 13.02.2023 bis 17.02.2023 bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Pförring, Marktplatz 1, 85104 Pförring, 1. 
Stock, Zimmer 1.4, zu den allgemeinen Geschäftszeiten öffentlich auf. 

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen außerdem wäh-
rend des ganzen Jahres zu den allgemeinen Geschäftszeiten zur Ein-
sichtnahme bereit. 

 

II. 

Auf Grund der Art. 9 Abs. 9 des Bayerischen Schulfinanzierungs-
gesetzes (BayschFG), Art. 27 Abs. 1 Gesetz der Kommunalen Zusam-
menarbeit (KommZG) sowie der Art. 63 ff. der Gemeindeordnung 
(GO) erlässt der Schulverband folgende Haushaltssatzung: 

 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit festge-
setzt; er schließt 

im Verwaltungshaushalt in Einnahmen 
und Ausgaben mit 

1.543.630,00 € 

im Vermögenshaushalt in Einnahmen 
und Ausgaben mit 

170.000,00 € 

ab. 

 

§ 2 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnah-
men sind nicht vorgesehen. 

 

§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen im Vermö-
genshaushalt wird auf 0,00 € festgesetzt. 

 

§ 4 

(1) Der durch sonstige Einnahmen nicht gedeckte Bedarf 
(Umlagesoll) zur Finanzierung von Aufgaben im Verwal-
tungshaushalt wird für das Haushaltsjahr 2023 auf 
1.233.910,00 € festgesetzt und nach der Zahl der Ver-
bandsschüler auf die Mitglieder des Schulverbandes um-
gelegt (Verwaltungsumlage). 

(2) Die Höhe des durch die sonstigen Einnahmen im Vermö-
genshaushalt nicht gedeckten Bedarfs (Umlagesoll), der 
nach den einschlägigen Bestimmungen auf die Mitglieder 
des Schulverbands umgelegt werden soll (Investition-
sumlage), wird auf 161.000,00 € festgesetzt. 

(3) Für die Berechnung der Schulverbandsumlage wird die 
maßgebende Schülerzahl nach dem Stand vom 
01.10.2022 auf 286 Verbandsschülerinnen und –schüler 
festgesetzt. 

(4) Die Verwaltungsumlage wird je Verbandsschülerin bzw. 
-schüler auf 4.314,371 € festgesetzt. 

(5) Eine Investitionsumlage beträgt je Verbandsschülerin 
bzw. –schüler 562,937 €. 

 

§ 5 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 100.000,00 € festgesetzt. 

 

§ 6 

Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenommen. 

 

§ 7 

Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar 2023 in Kraft. 

 

 

Pförring, den 06.02.2023 

SCHULVERBAND PFÖRRING 

 

gez. Müller 

1. Schulverbandsvorsitzender 

 


